
Am 9. Mai 1760 ging Nikolaus Ludwig Graf von
Zinzendorf nach einem sehr schaffensreichen Leben
heim. Auf seinem Grabstein auf dem Herrnhuter 
Gottesacker ist zu lesen: »Er war gesetzt, Frucht zu
bringen und eine Frucht, die da bleibet«.

250 Jahre nach seinem Tod fragen wir, welche Früchte
wir aus dem Wirken Zinzendorfs für unser heutiges
Leben gewinnen können. Welche Impulse können Zin-
zendorfs Ideen, seine Predigten, Schriftwechsel und
Lieder für die heutige Situation in Kirche und Gesell-
schaft geben?

Die Evangelische Brüder-Unität – Herrnhuter Brü-
dergemeine lädt zu diesen Fragen zu einem Seminar
vom 6. bis 9. Mai 2010 nach Herrnhut ein.

Wir freuen uns, dass sich bereits eine größere Gruppe
aus der niederländischen Brüdergemeine angemeldet
hat. Der Tagungsbeitrag beträgt 30 Euro. Das Seminar
findet größtenteils im Tagungs- und Erholungsheim
Herrnhut statt. Eine Übernachtung (mit Vollpension)
ist dort ab 159 Euro pro Person möglich. 

Information und Anmeldung 

Evangelische Brüder-Unität
Tagungs- und Erholungsheim Herrnhut 
Pfarrer Michael Salewski 
Comeniusstraße 8
02747 Herrnhut
Deutschland 

Telefon +49 (0) 35873 338-40 
E-Mail salewski@ebu.de 

www.teh-herrnhut.de
www.ebu.de

»Er war gesetzt
Frucht zu bringen«

Ein Seminarwochenende
zum 250. Todestag

des Grafen Zinzendorf

6. bis 9. Mai 2010
Herrnhut, Tagungs- und Erholungsheim
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Das Tagungsprogramm (Auszug)

Donnerstag,  6. Mai

19:00 Uhr Begrüßung und Einführung
Impulse für die Erneuerung im Leben
der christlichen Gemeinde heute, die sich
aus dem Wirken Zinzendorfs ergeben. 
Verschiedene Schlaglichter 

Freitag, 7. Mai

09:00 Uhr Graf Zinzendorf in 3 x 7 Stichpunkten 
Ein Überblick über Lebensstationen,
Theologie, Gemeindepraxis 
Dr. Peter Vogt, Niesky

11:00 Uhr Zinzendorf als Bibelübersetzer
Lesen – Verwerfen – Bewahren – mit
einem Seitenblick auf seine Losungsarbeit
Dr. Kai Dose, Bad Kreuznach

15:30 Uhr »Es ist des Heilands sein Predigtstuhl, 
sein Lehrstuhl so weit und groß als die
ganze Welt« – Zinzendorf und die 
Mission der Brüdergemeine    
Markus Gill, Zeist

19:00 Uhr »Zinzendorf«
Ein Theaterstück für zwei Personen
Inszenierung: Mirjana Angelina
Eine Gospel Art STUDIO Produktion
In diesem Stück werden die wichtigsten 
Lebensstationen des Grafen und der Gräfin
Zinzendorf auf der Bühne dargestellt. Der 
Zuschauer gewinnt einen Einblick in die 
Hingabe und Passion, mit der dieses 
Ehepaar sich dem Dienst am Evangelium
widmete und sich glaubensvoll den Heraus-
forderungen stellte, die das Leben in der 
Nachfolge Christi für sie persönlich und
die Herrnhuter Gemeine bedeutete.

Samstag, 8. Mai 

09:30 Uhr Morgenandacht
in der Berthelsdorfer Kirche
Pfarrer Andreas Taesler, Berthelsdorf

11:00 Uhr Wenn jeder Tag ein Sonntag wär’–
Gottesdienst und Alltag in der Theologie
Zinzendorfs und in der Gegenwart
Vortrag im Festsaal des Zinzendorf-Schlosses
Dr. Thilo Daniel, Dresden

15:30 Uhr »Die Natur ist voller unterschiedlicher 
Geschöpfe – und so geht es auch im 
Geistlichen« – Zinzendorfs »Tropenidee«
als Modell für das Miteinander von 
Konfessionen und Religionen?
Prof. Dr. Martin H. Jung, Osnabrück

19:00 Uhr Gebetssingstunde
Olaf Nippe, Herrnhut

20:00 Uhr Wirkungen Zinzendorfs
anhand seiner Lieder
Dr. Dieter Meyer, Herrnhut

Sonntag, 9. Mai

8:00 Uhr Morgensegen zum 250. Todestag am Grab
des Grafen Zinzendorf auf dem Gottesacker

9:30 Uhr Predigtversammlung
mit anschließendem Abendmahl
Predigt: Dr. Thilo Daniel, Dresden

11:30 Uhr Schlussrunde
im Plenum mit Resümee 

(Stand: 1. März, Änderungen vorbehalten) A
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